Dichtung der Aufklärung (Ende des 17. – 18. Jahrhundert)

1. Geschichte

Aufbau des preussischen Staats unter Friedrich Wilhelm I und Friedrich dem Grossen.

2. Aufklärung im Allgemeinen

Man kann unter Aufklärung einen gesellschaftlichen Emanzipationsprozess verstehen.

Vorgänger : die Wiedergeburt des antiken Geistes in der Renaissance (Architektur in Berlin), die neuen Entdeckungen in Übersee, die Papierherstellung und der Buchdruck.

Emanzipation : der neue Mensch soll nicht mehr den Gesetzen der Obrigkeiten vertrauen, sondern er muss sein Leben in die Hand nehmen.

Man soll eine Tabula rasa machen und nur der Vernunft vertrauen. Nur der Verstand kann die Wahrheit ans Licht bringen. Der Rest (Glauben, Dogmen…) soll verschwinden.

Nur gilt, was zu beweisen ist (Rationalismus)… führt zu Atheismus.

Kant :Sapere aude, habe Mut dich deines eigenen Verstandes zu bedienen !

3. Vertreter

John Locke (Briefe über die Toleranz » 1689 

Encyclopédie (Diderot) – Voltaire der unerbittliche Gegner der Kirche 

4. Merkmale

Kritisches Denken, Fragen und Zweifeln : Tugend

Toleranz der Religionen

Der Mensch ist Diesseits orientiert

Empirismus

Freiheit statt Absolutismus

Toleranz statt Dogmatismus

Bürgertum und Merkantilismus

Der Mensch ist von Natur aus gut, man muss es ihm nur zeigen.

